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L.
S. 200 Z. 31 bischof zcu Spi­

ren (!)
S. 200 Z. 32 mit dem lande 

von dem lande (!) Miltin­
berg heruf gein Francken

S. 201 Z. 7 mit iren landen 
hy dishalb deutschen (!) 
waldes

S. 201 Z. 11 Reynek
S. 201 Z. 12 T rahendingen, 

Hollouch (!)
S. 201 Z. 15f. gemerckin . . . 

ge v vircken
S. 201 Z. 20 des (!) egnanten
S. 201 Z. 23 schal (!)
S. 201 Z. 29 gebin zu Rotin­

burg 1373 in vigilia cor­
poris Christi.

D.
bisschof zcu Spiren (!)

mit dem lande von dem 
lande (1) Miltinberg heruf 
gen Franken

mit iren landen hy dis­
halb deutschen (!) waldes

Rey neck
Traben dingen, Hollouch (!) 

gemerkin . . . gewirken 

des (!) egenanten 
schal (!)
gebin zcu Rotinburg 

M°CCC°LXXVIL in vigilia 
corporis Christi.

Also L stellt keine selbständige Ueberlieferung dar. 
Wenn so die Abweichung, die D im Datum auf weist, 
schliesslich aus einem Versehen des Schreibers erklärt 
werden könnte, so kann von dieser Deutung bei der zweiten 
Stelle keine Rede sein. Im 6. Artikel des Landfriedens 
(unten S. 664) hat D da, wo in B ‘Vorcheim’ steht, 'Hoch­
stete’, und 'Aldinburg’ an der Stelle von 'Spalt’. Das ist 
ein Unterschied, der nicht beiseite geschoben werden kann. 
So bleibt nur eine Möglichkeit, die Abweichungen zu er­
klären: Wir haben in D die Abschrift einer nicht voll­
zogenen Ausfertigung der Landfriedensurkunde zu sehen. 
Diese ist am Vorabend des Fronleichnamfestes, als die 
Handlung abgeschlossen und der Wortlaut der Urkunde 
endgiltig festgelegt schien, niedergeschrieben worden und 
trägt so das Datum dieses Tages. Man hat aber noch 
einige Aenderungen für nötig befunden, so die der beiden 
Ortsnamenx, und die Urkunde erst am folgenden Tage tat­
sächlich vollzogen: die auf das Original zurückgehende 
Abschrift (B) nennt den Fronleichnamtag selbst; dieser, 
also der 28. Mai und nicht der 27., ist der Tag des Rothen­
burger Landfriedens.

1) Dass Gottfried von Hohenlohe in D fehlt (vgl. die vorletzte 
Anmerkung), scheint nicht auf einem Versehen des Schreibers zu be­
ruhen, denn D verbindet ‘Gerlach’ und ‘Göcz’ durch ‘unde’. Also dürfte 
auch Gottfried erst in der endgiltigen Ausfertigung hinzugekommen sein.
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